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Eigenerklärung Nachunternehmer  

Folgende Erklärung muss  mit Angebotsabgabe vorgelegt werden. 

 
  
Zum Einsatz von Nachunternehmern erklären wir (Zutreffendes bitte ankreuzen):  

 

�  
Wir setzen nach derzeitiger Planung keine Nachunternehmer ein.  

 

�  
Wir benennen die folgenden Nachunternehmer: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

______________________________________________________________________________ 

 

  

�  

Für jeden zwecks einer Eignungsleihe genannten Nachunternehmer fügen wir die geforderte 

Nachunternehmererklärung bei.  
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Eigenerklärung Nachunternehmer  

Nachunternehmererklärung  zum Angebot des Bieters ___________________ 

vom _____._______.2019 

 
 
Wir, das Unternehmen:  

Geschäftsanschrift:  
 

 

 
Ansprechpartner beim Nachunternehmer:  

 

 

Festnetz-Telefon:  
 

 

Mobil-Telefon:  
 

 

Telefax:  
 

 

E-Mail:  
 

 

 

beabsichtigen, als Nachunternehmer im Sinne der Ausschreibung für den oben genannten Bieter 

tätig zu werden.  
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Eigenerklärung Nachunternehmer  

Beabsichtigt ist von uns folgender Nachunternehmereinsatz:  

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________________________________________________ 
 
 
 
 
Wir erklären hiermit gegenüber dem Bieter und dem Auftraggeber 

rechtsverbindlich:  

 
Wir verpflichten uns, im Falle einer Auftragserteilung an den Bieter alle Nachunternehmerarbeiten 

auszuführen, die wir vorstehend angegeben haben. Wir werden selbst ohne vorherige Zustimmung 

des Auftraggebers gegenüber dem Bieter keine Nachunternehmer einschalten.  

 

Ferner erklären wir:  

 

(1) Bei der Auftragsdurchführung werden nur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingesetzt, die in 

ausreichendem Maße über Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift verfügen.  

 

(2) In Bezug auf die zu erbringenden Dienstleistungen erklären wir („Scientology-Erklärung“), dass 

unser Unternehmen nicht nach der „Technologie von L. Ron Hubbard“ geführt wird. Wir verpflichten 

uns sicherzustellen, dass die zur Erfüllung des Auftrages eingesetzten Personen bei der 

Auftragserfüllung nicht die „Technologie von L. Ron Hubbard“ anwenden, lehren oder in sonstiger 

Weise verbreiten und erklären hiermit rechtsverbindlich, dass der Auftraggeber bei einem Verstoß 

gegen diese Verpflichtung unbeschadet weitergehender Rechte berechtigt ist, den Vertrag jederzeit 

ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen.  
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Eigenerklärung Nachunternehmer  

(Zutreffendes bitte ausfüllen und ankreuzen): 

�  

(3) Wir erklären,  

dass zurzeit und in den vergangenen drei Jahren seit Absendung dieses Angebots keine 

Ausschlussgründe i.S.v. § 123 GWB vorliegen oder vorgelegen haben. Der Inhalt dieser Vorschrift 

ist uns bekannt.   

 

�  

(4) Wir erklären, 

dass wir zurzeit und in den vergangenen drei Jahren seit Absendung dieses Angebots von keiner 

öffentlichen Stelle wegen eines der in § 124 GWB enthaltenen Gründe von der Teilnahme an einem 

Vergabeverfahren ausgeschlossen worden sind. Der Inhalt dieser Vorschrift ist uns bekannt. 

 

�  

dass wir in den vergangenen drei Jahren seit Absendung dieses Angebots am ___._____._____ 

von ________________________________nach § 124 GWB wegen von der Teilnahme an einem 

Vergabeverfahren ausgeschlossen worden sind. Der Inhalt dieser Vorschrift ist uns bekannt. 

 

�  

dass wir folgende geeignete Maßnahmen _________________________________________zur 

Selbstreinigung nach § 125 GWB getroffen haben und bereit sind, diese der Vergabestelle auf 

Nachforderung nachzuweisen. Der Inhalt dieser Vorschrift ist uns bekannt. 

 

 
(5)  

Wir erklären in Kenntnis der Regelungen nach der Bestimmung gemäß § 4 ff. des Tariftreue-und 

Vergabegesetzes des Landes NRW (TVgG NRW), dass wir  

� 

unseren Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung der Leistung 

wenigstens ein Entgelt zu zahlen, das den Vorgaben des 

Mindestlohngesetzes vom 11. August 2014 (MiLoG) in der jeweils geltenden Fassung entspricht, 

mindestens aber ein Mindeststundenentgelt von 8,84 Euro. Der Inhalt dieser Vorschrift ist uns 

bekannt.  
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Eigenerklärung Nachunternehmer  

 

 

  

dass wir Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer im Sinne des 

Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes bei der Ausführung der Leistung für die gleiche Tätigkeit 

ebenso entlohnt werden wie unsere regulär Beschäftigten, falls diese für die o.g. 

Auftragsabwicklung durch uns beschäftigt werden. Der Inhalt dieser Vorschrift ist uns bekannt.  

 

(6) 

Wie erklären in Kenntnis nach der Bestimmung gemäß § 5 Abs. 1 TVgG NRW, dass uns der  

Bieter ___________________________ als Nachunternehmer/als Verleiher von Arbeitskräften 

verpflichtet hat, eine Verpflichtungserklärung nach § 4 TVgG NRW ihm gegenüber abzugeben. 

Diese Verpflichtungserklärung liegt dem o.g. Bieter vor. Der Inhalt dieser Vorschrift ist uns 

bekannt.  

 

(7) 

Uns ist bekannt, dass der unter (6) genannte Bieter nach der Bestimmung gemäß § 11 Abs. 1 

TVgG NRW bei einem durch uns verursachten schuldhaften Verstoß gegen die nach § 5 TVgG NRW 

abzugebende Verpflichtungserklärung, zur Zahlung einer Vertragsstrafe von 1% des 

Auftragswertes (netto) und bei mehreren Verstößen zu 5% des Auftragswertes (netto) verpflichtet 

werden kann. 

 

(8) 

Uns ist bekannt, dass der mit dem unter (6) genannten Bieter geschlossene Dienstleistungsvertrag  

fristlos gekündigt werden kann, falls wir gegen die nach § 5 TVgG NRW abzugebende 

Verpflichtungserklärung schuldhaft verstoßen.   
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Eigenerklärung Nachunternehmer  

 

 (9) 

Uns ist bekannt, dass unrichtige Erklärungen im Vergabeverfahren, insbesondere in diesem 

Angebot, zu unserem Ausschluss von diesem und künftigen Vergabeverfahren, sowie zur fristlosen 

Kündigung eines etwa erteilten Auftrages wegen Verletzung einer vertraglichen Nebenpflicht aus 

wichtigem Grund führen und eine Meldung des Ausschlusses und der Ausschlussdauer an 

Informationsstellen, die entsprechende Vergaberegister führen, nach sich ziehen können.  

 

(10) 

Uns ist bekannt, dass wir ordnungswidrig handeln, falls wir vorsätzlich oder fahrlässig eine unwahre 

Verpflichtungserklärung nach § 5 Absatz 1 TVgG NRW abgeben oder trotz Abgabe der 

Verpflichtungserklärung die hierin eingegangenen Verpflichtungen während der Durchführung des 

öffentlichen Auftrages nicht erfüllen. Die Ordnungswidrigkeit kann in diesen Fällen mit einer 

Geldbuße bis zu 50.000,00 € belegt werden.   

 

(11) 

Wir erklären, dass mit dem unter (6) genannten Bieter die vertragliche Zusicherung vereinbart 

wurde, geeignete Nachweise für die Beachtung von Mindestanforderungen der Internationalen 

Arbeitsorganisation (IAO) an die Arbeitsbedingungen  im Sinne von § 7 TVgG NRW auf Anforderung 

beizufügen. Der Inhalt dieser Vorschrift ist uns bekannt.  

Uns ist in diesem Zusammenhang bekannt, dass der unter (6) genannte Bieter  bei einem durch 

uns verursachten schuldhaften Verstoß gegen diese vertragliche Zusicherung, zur Zahlung einer 

Vertragsstrafe von 1% des Auftragswertes (netto) und bei mehreren Verstößen zu 5% des 

Auftragswertes (netto) verpflichtet werden kann.  

 

Vertraulichkeitserklärung: 

 

(1) 

Wir verpflichten uns, sämtliche in diesem Vergabeverfahren und der späteren Auftragsausführung 

erlangten Informationen gegenüber jedem außenstehenden Dritten vertraulich zu behandeln. 
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Eigenerklärung Nachunternehmer  

Zur Vertretungsberechtigung der Unterzeichner dieser 

Nachunternehmererklärung erklären wir (Zutreffendes bitte ankreuzen):  

 

 
  

Unsere Vertretungsberechtigung ergibt sich aus dem nachfolgend benannten öffentlichen Register; 

dieser Verfahrensvollmacht ist folgender Vertretungsnachweis für den alleinigen oder die beiden 

Unterzeichner dieser Verfahrensvollmacht beigefügt: 

Art des Nachweises:  

 

 

 

_______________________________________________________________________________ 

 
  

Unser Unternehmen ist weder im deutschen Handelsregister noch in einem sonstigen öffentlichen 

Register in der Bundesrepublik Deutschland oder außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

eingetragen, das Auskunft gibt über die Vertretungsberechtigung für unser Unternehmen gibt. Die 

Vertretungsberechtigung des alleinigen oder der beiden Unterzeichner dieser Teilnahmelegitimation 

wird von uns versichert. 

 

_____________________, den _____._______.2017 

 

__________________________    _______________________ 


